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BESCHREIBUNG

Das ZVF 50 ist ein nicht automatisches Hochleistungs-Zapfventil für die Oberflügelbetan-
kung von Flugzeugen und Hubschraubern. Geeignet für alle zivilen und militärischen Flug-
kraftstoffe.	

Die Konstruktion des Zapfventils entspricht den Anforderungen von JIG, ATA Spec. 103,  
PEI / RP 1300-13 und SAE AS 1852 (Interface Auslaufrohrende).

Vorgesehene Einsatzbedingungen:

Nennweite: 	 DN 50 mm ( 2" ) 
Durchflussrate: 	 empfohlen bis 400 l / min. 
Betriebsdruck max: 	 10 bar (Nenndruck)   
Einsatztemperatur:	 - 40 °C bis + 55 °C 
Betrieb:	 für Druckbetrieb (Standard - Type) 
	 auch für Rücksaugung geeignet ('L' - Type)  

Jedes Zapfventil  wird vor Auslieferung auf Betriebstauglichkeit geprüft, einer Funktions-
prüfung unterzogen und mit einer Seriennummer versehen.

INSTALLATION

Das ZVF 50 wird betriebsfertig geliefert. Nach ordnungsgemäßer Montage an der 
Schlauchleitung durch fachkundiges Personal sind folgende Schritte durchzuführen:

1. Bei geringem Pumpendruck ( 0,5 – 1 bar)

	 •	 Prüfung der Dichtheit aller Komponenten. 
	 •	� Entlüftung und Spülung des ZVF 50 mit AVGAS oder JET A1 durch mehrfaches 

Betätigen des Schalthebels. ACHTUNG : Geeignete Auffangbehälter verwenden. 
Das gespülte Flüssigkeitsvolumen anschließend entsorgen, nicht wiederver-
wenden.

2. Bei maximal vorgesehenem Druck

	 •	 Prüfung der Dichtheit aller Komponenten.
	 •	� Erneute Spülung des ZVF 50 mit AVGAS oder JET A1 durch mehrfaches Betätigen des 

Schalthebels. ACHTUNG : Geeignete Auffangbehälter verwenden. Das gespülte 
Flüssigkeitsvolumen anschließend entsorgen, nicht wiederverwenden.

Tragen Sie grundsätzlich geeignete Schutzkleidung.

DEUTSCH

ZVF 50
Montage- und Bedienungsanleitung

Diese Anleitung ist vor Montage oder Verwendung der 
Schlauchleitung sorgfältig zu lesen.

Stellen Sie sicher, dass alle Anweisung verstanden und 
befolgt werden. Sachgerechte Montage, Gebrauch und 
Wartung sind unbedingt erforderlich. Bei Fragen oder 
Unsicherheit setzen Sie sich bitte mit Ihrer Servicefirma 
oder dem Hersteller in Verbindung.
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Protektorring

Auslaufrohr drehen : 

Das Auslaufrohr ist drehbar, um das Ventil 
bei JET-Betankung an die Ausrichtung des 
Stutzens anzupassen. 
Hierzu Protektorring gegen Uhrzeigersinn 
lösen. Das Auslaufrohr in gewünschte 
Position drehen, anschließend Protektor-
ring wieder handfest anziehen. 

Auslaufrohr wechseln : 

Protektorring muss handfest angezogen 
sein. Auslaufrohr gegen Uhrzeigersinn her-
ausschrauben und gegen gewünschte 
Größe oder Typ austauschen. Vollständiges, 
handfestes Einschrauben genügt für ausrei-
chende Dichtheit. ACHTUNG: gültige Vor-
schriften beachten. Zur Vermeidung von 
Fehlbetankungen nur die dem Kraftstoff 
zugeordneten Auslaufrohre verwenden. 

AUSLAUFROHR MIT SCHRAUBGEWINDE (SIC)

BEDIENUNG

Für den Betrieb des ZVF 50 sind die jeweils gültigen Standards und Regelwerke zu berück-
sichtigen. 

Bei eingeschalteter Pumpe wird die Abgabe durch Ziehen des Schalthebels begonnen.  
Die Durchflussleistung des ZVF 50 lässt sich stufenlos und einfach regulieren. Zu Beginn 
und Beendigung des Betankungsvorgangs – insbesondere bei ungünstig platzierten oder 
geformten Einfüllstutzen – wird eine Abgabe mit reduzierter Leistung empfohlen, um ein 
Zurückspritzen von Kraftstoff aus dem Einfüllstutzen sicher zu vermeiden.

Die erforderliche Aufhaltekraft des Schalthebels ist geringer als bei vergleichbaren Venti-
len. Bei Nutzung der LeverAssist ® Aufhaltehilfe ( Seite 4 ) wird die notwendige Aufhaltekraft 
um weitere 75 % reduziert. 

Das ZVF 50 schließt selbsttätig beim Loslassen des Schalthebels.  

1

2

Inspektion des Siebes :

Der Protektorring muss handfest angezogen 
sein. Auslaufrohr herausschrauben. Zur 
Kontrolle hilft es, das Sieb gegen das Licht 
zu betrachten. Falls eine genaue Kontrolle 
nicht möglich oder eine Reinigung erforder-
lich ist wird das Sieb ausgebaut – siehe 
rechts.

Ausbau des Siebes :

Protektorring lösen und herausschrauben. 
Das Sieb lässt sich nun aus der Aufnahme 
herausnehmen und durch Ausblasen mit 
Luft bzw. im Reinigungsbad säubern. Bei 
Beschädigungen Sieb ES 418.1 ersetzen. 
Die Montage erfolgt handfest, in umgekehr-
ter Reihenfolge. 

Sieb ES 418.1 
(160µm / 100 mesh)
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Auslaufrohr einsetzen: 
Die Schnell-Steckverbindung (PTL) ermög-
licht einen einfachen Wechsel des Auslauf-
rohrs durch eine Druckbewegung. Das Aus-
laufrohr ist fest arretiert, sobald es einmal 
klickt. Es bleibt weiter drehbar.

Auslaufrohr drehen:
Nach dem Arretieren kann das Auslaufrohr 
in die gewünschte Position gedreht werden. 

Auslaufrohr wechseln:
Durch Zusammendrücken der Öffner wird 
das Auslaufrohr gelöst, danach heraus
ziehen.

Inspektion des Siebes :
Das Auslaufrohr durch Zusammendrücken 
der Öffner lösen. Zur Kontrolle hilft es, das 
Sieb gegen das Licht zu betrachten. Zur Rei-
nigung muss das Sieb ausgebaut werden.

Ausbau des Siebes :
Das Sieb lässt sich nach Lösen des Protek-
torrings aus der Aufnahme herausnehmen 
und durch Ausblasen mit Luft bzw. im Reini-
gungsbad säubern. Bei Beschädigungen 
Sieb ES 418.1 ersetzen. Danach wiederein-
setzen und Protektorring handfest anziehen. 

AUSLAUFROHR MIT SCHNELL- 

STECKVERBINDUNG (PTL)

'Drücken – Arretieren'

Öffner
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Die LeverAssist® Aufhaltehilfe für den 
Schalthebel reduziert die notwendige Auf-
haltekraft um 75 %. 

Lange Tankvorgänge werden dadurch kom-
fortabler. Die 'Totmannfunktion' bleibt voll 
erhalten. 

Es sind drei Stufen wählbar: niedrige, mitt-
lere und volle Leistung.

Dazu Schalthebel auf gewünschte Leistung 
ziehen, LeverAssist mit dem kleinen Finger 
betätigen und halten. Zug auf Schalthebel 
verringern, LeverAssist  dabei weiter halten. 

Die LeverLocker® Blockierraste für den 
Schalthebel verhindert ein versehentliches 
Öffnen des Zapfventils.

Im Umfeld der Flugzeugbetankung bei 
laufenden Turbinen sorgt dies für mehr 
Sicherheit.

Den LeverLocker® mit der zweiten Hand 
nach vorne schieben, um den Schalthebel 
zu entriegeln, Schalthebel auf gewünschte 
Leistung ziehen.

Einsatz der Erdungskabelgarnitur EKG: 
Anbringung an der Befestigungsöse unter-
halb des Zapfventilgehäuses. Das Aufwickeln 
des Kabels erfolgt um den Protektorring. 

NUTZUNG DER AUFHALTEHILFE

NUTZUNG DER BLOCKIERRASTE

ERDUNGSKABEL / GUMMIKAPPENGARNITUR

Einsatz der Gummikappengarnitur GKG:  
Anbringung an einer 'Speiche' des Protektor-
ringes. Beim Wechsel des Auslaufrohres ist 
auch die Gummikappengarnitur zu wechseln. 

LeverAssist®

LeverLocker®
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NUTZUNG DES RÜCKSAUGROHRS SRG-32

Nur für ZVF 50 ... 'L' in Leerschlauchausführung: 

Das SRG-32 ist ein elektrisch leitfähiges Flexrohr aus NBR in DN 32 mit Saugsieb 600 my 
(EK 367) und Protektor. Es wird direkt in das 2" IG des Zapfventil-Gehäuses eingeschraubt.

BITTE BEACHTEN

Richtiger Umgang mit dem Zapfventil:

Das ZVF 50 ist zum Schutz empfindlicher Teile an Flugzeugen und Hubschraubern mit wei-
chen Kunststoff-Protektoren ausgestattet. Das Zapfventil nicht am Schlauch über den 
Boden ziehen oder fallenlassen, um Beschädigungen und Verunreinigungen des 
Auslaufrohrs zu vermeiden. Am Tankwagen empfehlen wir die Verwendung einer pas-
senden Halterung, wie z.B. das ELAFLEX NB-ZVF, das für einen sicheren und festen Sitz 
sorgt. Benötigte Abmessungen des Zapfventils für Halterungen siehe Seite 7 und ELAFLEX 
Information 10.15. 

Fehlbetankung vermeiden:

Die Verwechslung von 'JET'- und 'AVGAS'-Flugtreibstoff kann schwerwiegende Folgen 
haben. Für eine eindeutige Zuordnung des Zapfventils zur jeweiligen Kraftstofftype wird 
ZVF 50 wahlweise mit schwarzer Kennzeichnung (für JET-Kraftstoffe) oder roter Kenn-
zeichnung (für AVGAS-Kraftstoffe) geliefert. Wir empfehlen ausdrücklich, Zapfventile nur 
bestimmungsgemäß einzusetzen. 

Falls lokal geltende Vorschriften es zulassen, wird zur Anpassung an besonderen Einfüll-
stutzen gelegentlich ein Austausch des Auslaufrohres vorgenommen. Der Betreiber muss 
sicherstellen, dass dieses Vorgehen nicht zu Verwechslungen und Fehlbetankungen führt. 

Problematische Einfüllstutzen - sauber und dosiert betanken:

Das ZVF 50 ist ein Hochleistungsventil. Die Durchflussrate (max. 400 l / min) ist der Form und 
Kapazität des Tanks sowie der Größe des Auslaufrohres anzupassen. Bei zu hoher Durch-
flussrate besteht die Gefahr, dass Kraftstoff aus dem Befüllstutzen herausgedrückt wird 
('Splashback'). Die Befüllung ist daher mit Umsicht und mit an das Flugzeug oder den Hub-
schraubertyp angepasster Durchflussrate durchzuführen. Bei Beendigung von Tankvorgän-
gen empfehlen wir die Leistung zu reduzieren, um Spritzer und Überlauf zu vermeiden. 

WARTUNG

ZVF 50 benötigt keine regelmäßige Wartung. ELAFLEX empfiehlt eine regelmäßige Sicht-
inspektion, um den äußeren und funktionalen Zustand zu überprüfen. Beim Zusammenfü-
gen von Schraubverbindungen ( Wechsel Auslaufrohr oder Drehgelenk ) empfehlen wir, mit 
'Armite - VV-P 236' oder einem ähnlichen in der Luftfahrt verwendetem Schmiermittel leicht 
einzufetten.

Falls das Ventil mit einem Schauglas ausgerüstet ist, muss dieses immer klar durchschei-
nend sein und darf keine Beschädigungen aufweisen. Im Zweifel ist das ZVF 50 außer 
Betrieb zu nehmen und zu überprüfen.

BEI STÖRUNGEN

Sofern Störungen, wie z.B. Undichtheiten, Schwergängigkeit der mechanischen Bauteile 
oder zu geringe Durchflussraten auftreten, muss die Flüssigkeitsabgabe sofort unterbro-
chen und das ZVF 50 fachkundig untersucht werden. Ursache für eine zu geringe Durch-
flussleistung sind häufig zugesetzte Filter oder Siebe. Diese sind zuerst zu kontrollieren und 
zu reinigen. Äußere beschädigte Schutzteile des ZVF 50 sollten ersetzt werden. 

Folgen Sie grundsätzlich den in Ihrem Unternehmen geltenden Anforderungen und 
Abläufen.
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Sicherungsring und Stützscheibe sind 
richtig eingefügt!

· �Stützscheibe befindet sich in der 
richtigen Position.

· �Sicherungsring ist vollständig in die 
Nut eingefügt.

Gründe sind:

· �Stützscheibe befindet sich nicht in der 
richtigen Position!

· �Sicherungsring ist nicht vollständig 
eingefügt!
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ABMESSUNGEN
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Ø

Ø

Ø

Ø
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ZVF 50 Überprüfung des Sicherungsrings
Schauglas-Montage ( ser. no. 14400 – 14500 )

  HINWEIS

ZVF 50 mit Schauglas: Baugruppe:

ZVF 50
sight glass

Schauglas - 
Montage

O-Ring ( EO 348 NBR )

Schauglas ( EG 943 )

Stützscheibe ( EU 942 )

Sicherungsring ( EC 941 )

So erkennen Sie, ob der Sicherungsring richtig eingesetzt ist:

Richtig Falsch
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DESCRIPTION

The ZVF 50 is a manual (non-automatic) high flow nozzle for overwing and helicopter refu-
elling for all types of civil and military aviation fuels.	

The construction of the nozzle  fulfils the requirements of JIG, ATA Spec. 103, PEI / RP 
1300-13, SAE AS 1852 ( interface nozzle spout).

Operating Conditions:

Nominal size: 	 DN 50 mm ( 2" ) 
Flow rate: 	 Suggested up to 400 l / min. (85 IGM) 
Working pressure max.	 10 bar (Nominal Pressure PN 10) 
Operation temperature range:	 - 40 °C up to + 55 °C  
Operation:	 for pressure service (Standard type) 
	 also suitable for defuelling ('L' type)

Before leaving the factory, each nozzle is subjected to a functional test and validated 
with a serial number.

INSTALLATION

The ZVF 50 is delivered ready for use. Nozzles should only be installed and tested by com-
petent personnel. Applicable laws, regulations and Codes of Practice have to be followed. 
After connection of the hose assembly to the nozzle, please follow the following steps:

1. With low pump pressure ( 0,5 – 1 bar) 

	 •	 check tightness of all components. 

	 •	� vent and flush the nozzle with AVGAS or JET A1 fuel by pulling the lever several 
times. Note : Use suitable receiving container. The used fuel volume has to be 
disposed, do not use it again.

2. With maximum pump pressure intended for operation

	 •	 check tightness of all components. 

	 •	� vent and flush the nozzle with AVGAS or JET A1 fuel by pulling the lever several 
times. Note : Use suitable receiving container. The used fuel volume has to be 
disposed, do not use it again.

Always wear suitable protective clothing.

Please read this manual carefully before installation or 
operation of the hose assembly. 

Be sure all instructions are understood. Correct 
installation, use and maintenance are essential. In case 
of doubt or question, please contact your service 
contractor or the manufacturer.

ENGLISH

ZVF 50
Installation and Operating Manual
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OPERATION

For the operation of the ZVF 50, local laws and code of practice must be followed. 

When the pump is running, fuelling is started by pulling the nozzle lever. The flow rate of the 
ZVF 50 can be regulated smoothly and easily. At the beginning and towards the end of the refu-
elling operation – especially when dealing with awkwardly located or shaped filler openings – a 
reduced flow rate is advisable to safely avoid fuel splashbacks from the filler opening.

The necessary hold-open force of the lever is lower than with comparable nozzles. When 
using the LeverAssist ® hold-open aid ( page 10 ) further reduces the necessary hold-open 
force by 75 %. 

To end fuelling, release the lever of the ZVF 50.

Protector Ring

Rotating spout : 

The spout can be rotated to the required 
position. This is useful for JET refuelling, to 
locate the nozzle to the filler opening. 
Loosen protector ring anti-clockwise, 
then rotate spout to required position 
and fix protector ring hand-tight. 

Change spout : 

Protector ring must be fixed hand-tight. 
Unscrew spout anti-clockwise and substi-
tute with required new type or size. Hand-
tight connection is sufficient for tight con-
nection. 	  
NOTE: follow local regulations in place. 
To avoid misfuelling only spouts should 
be used which are assigned for the used 
fuel. 

SPOUT WITH SCREW-IN-CONNECTION (SIC)

1

2

Inspection of strainer :

Protector ring must be fixed hand-tight. 
Unscrew spout anti-clockwise. Inspect the 
strainer while holding it against the light. If a 
proper inspection is not possible or cleaning 
is necessary, the strainer is removed – see 
remarks on right hand side. 

Cleaning of strainer:

Loosen and unscrew protector ring. The strai-
ner can now be taken out of its seat. Clean by 
blowing out with air or in a suitable cleaning 
bath. If the strainer ES 418.1 is damaged, 
replace. Reassembling in opposite order, 
hand-tight. 

Strainer ES 418.1 
(160µm / 100 mesh)



Insert Spout: 
The Push-Twist-Lock-Connection (PTL) 
allows an easy change of spouts by pushing 
the spout into the protector ring. The spout 
is locked until it clicks once. The spout 
remains rotatable.

Rotating spout:
The spout can be rotated to the required  
position once the spout is inserted. 

Change spout:
Press the openers to unlock the spout and 
then remove.

Inspection of strainer :
Press openers to unlock the spout and then 
remove. If a proper inspection is not possi-
ble or cleaning is necessary, the strainer is 
removed.

Cleaning of strainer :
Loosen the protector ring anti-clockwise to 
take out the strainer of its seat. Clean by 
blowing out with air or in a suitable cleaning 
bath. If the strainer ES 418.1 is damaged, 
replace.  Reassembling by inserting the strai-
ner, then fix protector ring hand-tight.

SPOUT WITH PUSH-TWIST-LOCK- 

CONNECTION (PTL) 

Openers

18 19

'Push – Lock'
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LeverAssist® reduces the necessary hold-
open force of the lever by 75 %, making the 
fuelling process more comfortable. The 
'Deadman' safety function' remains com-
pletely unaffected. 

The flow rate can be adapted to the capa-
city of the filler opening: low, medium or 
full refuelling speed.

Pull lever to required position, activate Leve-
rAssist with the small finger and hold it. 
Reduce pull force to the lever while continu-
ing to hold the  LeverAssist in its position. 

Gitate nectae et quis etur, apicide lecaes 
exero que venditetur?

Me rera cusam faccusam, non pro verum 
nectiss itenihitatur sit quiscipsa volor ant 
oditecte custion ectem. Ed entis porrum 
facessu nturesc imoluptas nestorepra con 
eat.

Expliti consequos expedis amusam nihillup-
tae nonsentio et endest in nusa nonsendebit 
pratio. Et quasse doloris et volupta velest, 
simoluptur? Em adis estore nobis di seque 
perumqui dolorem velitatquiat ea sam acea-
qui conet hiliquas atem et invellatis rent, 
suntiaectur abores quia debit aut officienimi,

Ground Cable Assembly EKG: Attach to 
the mounting lug below the nozzle body. To 
store, wind cable around the protector ring 
as shown. 

OPERATION OF LEVER ASSIST (LA)

OPERATION OF LEVERLOCKER (LLO)

GROUND CABLE ASSEMBLY / DUST CAP ASSEMBLY

Dust Cap Assembly GKG: Attach to one of 
the ribs of the protector ring. When chan-
ging the spout, the dust cap assembly 
should also be changed to the suitable type.

LeverAssist®

LeverAssist®
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USE OF DEFUELLING SPOUT SRG-32

Only suitable for ZVF 50 ... 'L' ( dry hose delivery ): 

SRG-32 is a flexible and electrically conductive NBR rubber defuelling spout in DN 32 with 
flat strainer 25 mesh ( EK 367 ) and protector. It can be directly screwed in to 2" female 
thread of nozzle body. 

PLEASE NOTE

Proper Handling of the Nozzle:

The ZVF 50 is equipped with various external soft plastic parts. These are intended to pro-
tect the aircraft. To prevent damage and contamination of the spout to the nozzle, it 
must not be pulled along the ground or dropped to the ground. When not in use, the 
nozzle should be stoved away in a suitable device / nozzle holder, such as the ELAFLEX 
NB-ZVF. For the construction of a device, see ZVF 50 dimensions on page 7 and ELAFLEX 
Information 10.15. 

Avoid Misfuelling:

Refuelling aircraft with the wrong type of fuel can lead to serious consequences. To 
clearly allocate the nozzle to the used fuel type, ZVF 50 are available either as black 
marked 'JET' or red marked 'AVGAS' type. We strongly advise to use aviation nozzles only 
for the designated fuel type. If local regulations permit, the spout type can be temporarily 
changed to adopt to special filler openings. It is the responsibility of the operator to safe-
guard that these actions may never lead to any confusion or to misfuelling with the wrong 
fuel type.

Problematic Filler Openings - Clean and Well Regulated Refuelling:

The ZVF 50 is a high flow nozzle. The flow rate (max. 400 l / min) should be adapted to the 
form and capacity of the fuel tank as well as the size of the spout. Flow rates which are too 
high may generate a splashback out of the filler neck. Depending on the type of aircraft, 
the fuelling shall always be done with a suitable flow rate. At the end of the refuelling ope-
ration, we recommend to reduce the pump performance and flow rate. 

MAINTENANCE

ZVF 50 nozzles do not require regular maintenance. ELAFLEX suggests recurring visual 
inspections to check the external and functional condition of the nozzle. When con-
necting threaded parts ( substitution of spout or swivel ) we suggest to slightly lubricate 
the thread surface with 'Armite - VV-P 236' or a similar lubricant used in aviation.

If the nozzle is equipped with a sight glass, it must always appear clearly transparent and 
not show any sign of damage. If in doubt, the nozzle shall be put out of service for an ins-
pection by competent personnel.

MALFUNCTION

If malfunctions such as leakage, sluggishness of mechanical parts or too flow rates occur, 
fuelling should be immediately stopped, and the nozzle should be inspected by competent 
personnel. Cause for a low flow rate often are clogged strainers or filters. These should be 
checked respectively cleaned first. Damaged external protection parts of the ZVF 50 
should be replaced.

Always follow your company's laid down requirements and procedures.



Circlip and washer inserted correctly!

· Washer inserted in correct position.
· �Circlip inserted in groove over entire 
circumference.

Reasons could be:

· Washer is not inserted correctly!
· Circlip is not inserted correctly!
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DIMENSIONS

ZVF 50 Circlip Inspection
Sight glass assembly ( ser. no. 14400 – 14500 )

  NOTIFICATION

ZVF 50 with sight glass: Assembly group:

ZVF 50
sight glass

Sight glass 
assembly

O-Ring ( EO 348 NBR )

Sight glass ( EG 943 )

Washer ( EU 942 )

Circlip ( EC 941 )

How to see if the circlip is inserted correctly:

CORRECT NOT CORRECT

Ø

Ø

Ø

Ø

Ø

Ø
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NOTIZEN : NOTES :
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